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Liebe Schwestern und Brüder in Christus, sehr geehrte Lektor:innen,  

werte mit der Lektorenarbeit Betraute in unseren Superintendenzen! 

Mit diesen Zeilen verabschiede ich mich von Ihnen/euch zum 31. Dezember 2023 aus meiner Funktion der Gesamt-

österreichischen Lektorenleitung. Dankbar blicke ich auf acht intensive Jahre zurück, in denen ich viele der ca. 550 

Lektor:innen aus ganz Österreich kennenlernen und auf ihren Ausbildungswegen fachlich und seelsorglich begleiten 

konnte. Auch die Zusammenarbeit mit den diözesanen Lektor:innen-Leitungen, die bisweilen als Referent:innen in 

den Kursen aktiv waren, habe ich als ungemein wertschätzend und für den ehrenamtlichen Verkündigungsdienst als 

inspirierend und aufbauend erlebt.  

Durch die Unterstützung der beiden zuständigen Personalreferentinnen, den Oberkirchenrätinnen Dr. in Hannelore 

Reiner und Mag.a Ingrid Bachler, durch Kirchenrat Walter Gösele und Kirchenrätin Dr.in Eva Lahnsteiner und in der 

Administration durch Frau Marion Neubauer im Büro in Stadtschlaining habe ich meinen Beitrag an einer gediegenen 

ehrenamtlichen „Kommunikation des Evangeliums“ in unserer Kirche mit großer Freude und Begeisterung leisten 

dürfen.  

Gerne und dankbar gebe ich jetzt die Agenden der Gesamtösterreichischen Lektor:innen-Leitung an Herrn Pfarrer 

MMag. Andreas Fasching weiter, wünsche ihm viel Freude und Inspiration für diesen Arbeitszweig unserer Kirche 

und grüße Sie/euch Lektor:innen mit der Segensbitte aus Psalm 51,17: 

Herr, tu meine Lippen auf, dass mein Mund deinen Ruhm verkündige! 
 

 

Gerhard Harkam 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Lektor:innen, liebe Pfarrer:innen, 

ich freue mich sehr, dass mich der Oberkirchenrat mit 1. Jänner 2024 mit der Leitung der gesamtkirchlichen Lek-

tor:innenarbeit betraut hat. Ich durfte in den letzten Jahren an der Seite von Gerhard Harkam bereits bei dem einen 

oder anderen weiterführenden Ausbildungskurs in die Arbeit hineinschnuppern. Von dem Epheser-Vers geleitet hoffe 

ich, die mir anvertraute Aufgabe nicht nur fachlich kompetent erfüllen zu können, sondern auch den unglaublichen 

Reichtum des Lektor:innendienstes noch mehr zum Blühen zu bringen. 

Dabei ist mir die biblische Rede von der Gottebenbildlichkeit des Menschen kostbar. Mit diesem Zuspruch und An-

spruch lebe ich. Ich bin begrenzt und bedingungslos angenommen. Und so wie ich auch alle anderen. In meiner 

Spiritualität bin ich von der Würzburger Schule der Kontemplation geprägt sowie von der Erkenntnis wie sie Teresa 

von Avila formuliert hat, dass Gotteserkenntnis und Selbsterkenntnis zwei Seiten einer Medaille sind. Das macht 

mich frei im Umgang mit anderen Weisen denselben Glauben zu leben. 

Nachdem die Reduktion meiner Unterrichtsverpflichtung mir erst mit 1. September 2024 größere Zeitressourcen 

verfügbar machen wird, bitte ich um Verständnis, dass ich meine Aufgabe in den ersten Monaten nur eingeschränkt 

werde wahrnehmen können. 

Ich freue mich auf Begegnungen und Gespräche. Von Herzen wünsche ich ein neues Jahr voller Segen und Zuversicht! 
 

 

Andreas Fasching 

DASS CHRISTUS  
DURCH DEN GLAUBEN  
IN EUREN HERZEN WOHNE. 
UND IHR SEID IN DER LIEBE  
EINGEWURZELT UND GEGRÜNDET. 

Epheser 3,17 (LUT) 
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